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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Knabe, Wetzel und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Einsetzung einer Enquete-Kommission „Langfristiger Klimaschutz“ 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Bundestag beginnt umgehend mit der Beratung von Maßnah- 
men gegen die vom Menschen verursachten Veränderungen in 
der Erdatmosphäre. 

Zusätzlich jedoch wird eine Enquete-Kommission „Langfristiger 
Khmaschutz'" gemäß § 56 der Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages eingesetzt, um langfristig relevante Handlungsmaß- 
nahmen zum Klimaschutz, die über wissenschafüich gesicherte 
Erkenntnisse oder über unmittelbar plausible, sofort einzuleitende 
Maßnahmen hinausgehen, zu beraten. 

1 . 

Wegen des großen Zeitverzuges zwischen dem Beginn von 
Gegenmaßnahmen und der Verringerung der Atmosphärenbela- 
stimg orientiert sich die Klima-Vorsorgepohtik am vorhandenen 
Wissen und Erkenntnisstand, aufgrund deren jetzt gehandelt wer- 
den muß. 

Zusätzlich zum bereits gegebenen politischen Handlungsbedarf 
hat die Enquete-Kommission die Aufgabe, auf der Grundlage 
einer Bestandsaufnahme über 

— die globalen Veränderungen der Erdatmosphäre und den 
Stand der Ursachen- und Wirkungsforschung, 

— getroffene, geplante und geforderte internationale Vorsorge- 
und Gegenmaßnahmen zum Schutz von Mensch und Umwelt, 

— die erwarteten Wirkungen der unmittelbar eingeleiteten, 
dringlichsten und unstrittigsten nationalen Maßnahmen 

weitergehende Vorschläge zur Klimaforschung und zur For- 
schungspolitik auf diesem Gebiet, zu weiteren Vorsorge- und 
Gegenmaßnahmen sowie zur internationalen Kooperation zu 
machen. 

Beispiele für solche weitergehenden und teilweise nur in inter- 
nationaler Kooperation zu bearbeitenden Fragestellungen sind 
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— von Menschen hervorgerufene Klimaschwankungen besser 
unterscheidbar zu machen von natürhchen Khmaschwan- 
kungen, 

— die Rolle von Distickstoffoxid (Lachgas) und weiteren haloge- 
nierten Kohlenwasserstoffen (z.B. bromierte Kohlenwasser- 
stoffe), 

— der Beitrag von Methan zum Treibhauseffekt, Emissionsquel- 
len und internationale Maßnahmen zur Emissionsbegrenzung, 

— Zersetzungprodukte von Halogenkohlenwasserstoffen und ihre 
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt, 

— Einstieg in die Wasserstoff-Energiewirtschaft als Beitrag gegen 
den Treibhauseffekt, 

— internationale Zusammenarbeit zur Erhaltung der Tropenwäl- 
der, z.B. Erarbeitung eines Verhaltenskodex zur Reguherung 
des Tropenholzeinschlags durch Konzessionierung, Kennzeich- 
nung oder Importbeschränkimgen, 

— Schuldenerlaß für die Länder der Dritten Welt imd andere 
Maßnahmen als notwendige Voraussetzung zum Umstieg in 
eine ökologisch verträghche Wirtschaftsweise. 

11. 

Die Kommission setzt sich aus neun Abgeordneten der im Deut- 
schen Bundestag vertretenen Fraktionen sowie aus neun Sachver- 
ständigen zusammen. 

Einen ersten Zwischenbericht legt die Kommission 1988 vor. Bis 
zum Jahr 1989 soll ein Bericht vorgelegt werden, der konkrete 
Handlungsprioritäten imd einen umsetzungsreifen Katalog der 
weiteren zu ergreifenden Maßnahmen enthält. 

Bonn, den 14. September 1987 

Dr. Knabe 
Wetzel 

Ebermann, Frau Rust, Frau Schoppe und Fraktion 
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Begründung 

Es kann nicht sinnvolle Aufgabe einer Klima-Enquete-Kommis- 
sion sein, angesichts des dringenden Handlungsbedarfs erst weit- 
ausholend den Stand der bekannten und befürchteten Khmaver- 
änderungen zu rekapituheren und das aufzuarbeiten, was nicht 
nur in wissenschaftüchen Kreisen, sondern auch durch Umwelt- 
verbände oder in den letzten Monaten durch die Medien ver- 
öffenüicht wurde. 

Vielmehr sollte sich eine Khma-Enquete-Kommission Fragen 
zuwenden, die erst in absehbarer Zukunft zu entscheiden sind, 
bei denen aber der Handlungsdruck gegenwärtig noch nicht so 
groß ist, wo der Kenntnisstand noch sehr gering ist oder bei denen 
schwierige und nur international lösbare Probleme aufgearbeitet 
werden müssen. 

Fragen zur Emissionsbegrenzung von Fluor-Chlor-Kohlenwasser- 
stoffen zur Verringerung des Ozonabbaus oder Fragen zur Reduk- 
tion der Emissionen von Kohlendioxid und anderen Abgasen, die 
giftig sind und den Treibhauseffekt fördern, sollten jedoch in der 
unmittelbaren parlamentarischen Arbeit beantwortet werden, um 
eine schnellere Umsetzung der Ergebnisse zu erreichen. 

Treibhauseffekt und Ozonabbau könnten zu einer der existentiel- 
len Fragen der Zukunft werden. Wegen der emissionsabhängigen 
Reaktion des trägen Speichers Ozean und wegen der Langzeitwir- 
kungen mancher Spurengase könnte es in einigen Jahrzehnten, 
wenn die Wissenschaft sichere Erkenntnisse hat, zu spät sein, um 
noch korrigierend in die durch menschhche Aktivitäten bedingte 
Entwicklung einzugreifen. Unsere Pflicht ist es, jetzt alles zu 
imtemehmen, um Gefährdungen der natürhchen Lebensgrund- 
lagen des Menschen zu verhindern. Dazu gehört sowohl sofortiges 
Handeln wie auch das Einsetzen einer Enquete-Kommission für 
den langfristig angelegten KLimaschutz. 
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